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Feßlbaten, bie Anzeigepflidßt beim Auftreten einer
änfeftionSfranfßeit bedangt wirb, bamit fofort nacß=

geformt werben fann, ob biefe auf Verunreinigung beê

DrinfroafferS guriicfgufü^ren ift.
Die Stöße bon Friebßüfen bilbet, menn fie regelrecht

angelegt unb betrieben werben, unb fofern ber Unter=
grunb, auf bem fie ftetjen, auS ausgezeichnet fittrierenben
@rb= unb KieSfd)id)ten befteßen, für äßafferberforgungS»
anlagen feine (Gefaßt, ba bie gerfeßunpsprobufte buret)
bie fittrierenben @rbfd)id)ten gurfidtgëfjalten werben unb
leßtere auch eine Berfcßleppung bon Batterien auf größere
©tredfen auSfcßließen. (®cßluß folgt.)

Uerbandswesen.
0pcnglermci|ter= unb FnftallateurcnBcrbanö ©Ijitr

unb Umgebung. Am 25. $uti nerfammelten fiel) bie

Vlitglieber zur Abhaltung ihrer orbentlicßen ©eneral=
oerfammlung im Veftaurant Splügen.

Vad) (Genehmigung ber Draîtanbenlifte, bes FaßreS»
unb KaffabericßteS, fowie beS ißrotofollS, würbe ber
Jahresbeitrag feftgefeßt unb fobann zur (Genehmigung
ber neuen Statuten gefeßritten. Siefetben finb, nach S®*

nauer Durchficht burdh ben 'gentraloorftanb beS Scfjweip
rifeßen Spengtermeifter-- unb Jnftallateuren VerbanbeS,
bes (Gemerbefefretariates unb buret) oerfeßiebene tüchtige
Fachleute, nach nochmaliger Beriefung einftimmig ge=

nehmigt worben unb treten fofort in Kraft.
SJtit biefen Statuten, bie gteießfam bie SBttxjeln ju

neuem Seben im Verbanbe bilben, ift ein SBetf gefdtjaffen,
bas jebem einzelnen SRitgliebe jur Jreube unb jum
Vußen bienen foil.

Der Vorftanb würbe beftätigt unb feßt fid) für zwei
Jahre jufammen wie folgt: ißräfibent: fperr ©. £>off=

mann; Aftuar: ^err ©b. Seppig; Kaffter: fperr £>S.

Joos; alte brei Spenglermeifter in ©hur. Der Berbanb
fann auf arbeitsreiche Jahre zurüdblicfen, wenn man
bebenft unb einzufeßen oermag, waS ber Krieg bezüglich
beS VaugewerbeS mit fich gebracht hat; unb bie Über=

gangSjeit zeigt fid) gar meßt rofiger, benn ©rßößung
oer Arbeitslöhne, fÄebuftion ber Arbeitszeit, bazu bie
faft oollftänbig lahmgelegte Bautätigfeit, alles bieS finb
©tfdjeinungen, bie nicht nur zu oielen Bebenfen Anlaß
gaben, fonbern auch oiele Befprecßungen erforberten.

@S foil nicht unerwähnt bleiben, baß unter BerbanbS=
tätigfeit bie Gteuausarbeitung einer Sßerfftätteorbnung
tegiftriert werben foil. SJtit berfelben ift nun einmal
*ine „tpanbßebe" gefdhaffen worben, bie oom Arbeitgeber
wie Arbeitnehmer benußt werben fann, unb bie gute
Jdtcßte zeitigen wirb. ' („©er freie Stätier".)

Umcbiedeats.
t Schïoffermeifter SRnrtin Stieget in Rurich 6

ttarb am 3. Auguft im Alter oon 55 Jahren.

_ f Schïoffermeifter Johannes Baumann in ®orf=
®<hmellbrunn ftarb am 29. Juli im 82. AlterSjaßre.

f Schmiebmeiftcr Jofeph Jritf<hi=Bir in Jwingcn
(Bern) ftarb am 28. Juli im Alter oon 75 fahren.

t Schreinerntcifter ©cbharî» Saubenbergcr in Krön»
mbSt. ©allen ftarb am 27. Juli im Alter oon 70 fahren.

t Srechêlermeifter Heinrich ©ir3l)erger=3möel in
•ötitid) ftarb am 3. Auguft im Alter oon 54 fahren.

f GJlalermeifter SJtatßias ©larncr=3Jtenzt in ©larus
"arb am 30. Juli im Alter oon 56 fahren.

f GJlolermciftcr Anton SJtiilter in Biiron (Suzern)
uatb am 3. Auguft im Atter oon 58 fahren.

Sem Stttbtbaumeifter oon Jiiricf), fperru griebrid)
S'fëler, würbe com Stabtrat bie auf ©nbe Dezember
^19 nachgefuchte ©ntlaffung oon feiner Stelle gewährt.

EISEN & STAHL
6LANK & PRÄZIS GEZOGEN. RUND,VIERKANT,SECHSKANT & ANDERE PROFILE
SPEZIALQUALITÄTEN FÜR SCHRAUBENFABRIKATION & FAÇQNDREHEREI
\BLANKE 5T/\H| \X/F1 I FM KOMPRIMIERT ODER ABGEDREHT

Blankgewalztes BANDEISEN & BANDSTAHL
' BIS ZU 300TKm BREITE

VERPACKUNGS-BANDEISEN
GROSSER AUSSTELLUNGiPRÜ* SCHWEIZ.LANDESAUSSTELLUNG BERN IQI4

Submiffion oon Arbeiten burd) bie Bunbeèocr*
îoaltung. Die oom BunbeSrat in Sachen beS Sub=
miffionSwefenS eingefeßte Kommiffion, in ber bie BunbeS=
oerwaltung, ber feßweizerifeße ©ewerbeoerbanb unb ber
fcßmeizerifdje §anbels= unb ^nbuftrieoerein oertreten
finb, trat am 1. Auguft in Bern zu einer Sißung zu=

fammen. Sie hat bie Aufgabe zu prüfen, wetdje (Gutnb=
fäße für bie Vergebung oon Arbeiten unb Sieferungen
burch bie BunbeSoerwaltung, inbegriffen bie BunbeS=
bahnen, aufzuftellen unb wie fie burd)zuführen feien. Qn
ber genannten Sißung befeßtoß bie Kommiffion einftimmig
fotgenbe Anträge zußanben ber BunbeSbeßörbe:
1. ®ie Vergebung oon Arbeiten unb Sieferungen foil
erfolgen naci) bem ©runbfaße beS angemeffenen ©ntgeltS
an ben Unternehmer für feine Aufwenbungen betreffenb
Vtaterial, Arbeit, Unîoften unb Vifiten. 2. Beim ge=

famten SubmiffionSoerfaßren fei feitenS ber BunbeSoer=
waltung bie SJtitwirlung ber BerufSoerbänbe unb ißrer
BeredßnungSftellen grunbfäßtifß anzuerfennen. 3. ®ie
inlänbifcße Qnbuftrie fei aud) in âuhtnft bei nidßt wefent»
ließ oerfdßiebenen Bedingungen beS Angebotes in erfter
Sinie zu berüdfießtigen. 4. ®ie AuffteUung oon Bor=
fdjlägen über bie Durchführung biefer ©runbfäße fei
Zwei Subfommiffionen (Arbeiten unb Sieferungen)
ZU übertragen unb foil beförberlid) erfolgen.

©egen î»tc öroßenöc Arbeitélofigleit im nacßflcn
Sßinter. DaS eibgen. Amt für ArbeitSlofen
f^ürforge richtet folgenbeS Vunbfcßreiben an bie Kan=
tone:

3n oielen ©egenben unfereS SanbeS wirb ber !om=
menbe SBinter bie Arbeitslofigteit in fetjr erheblichem
SUlaße oerfdjärfen, wenn nidßt rechtzeitig ArbeitSgelegew
heiten gefdjaffen werben, bie burch ffroft unb Scßnee
leine Unterbrechungen erleiben. AIS Arbeit§=(GeIegenl)eit
eignet fiiß oor allem ber innere Ausbau oon ©ebäuben.
SBir empfehlen baßer, mit allen Vîitteln zu erftreben,
baß möglicßft oiele .Çiod)bauten oor ©intritt ber falten
QaßreSzeit im 9toßbau fertig geftellt werben. Dazu ift
aber unerläßlich, baß bie Bauarbeiten ungefäumt be=

gönnen werben; namentlid) barf feine oerloren
werben mit ber ©rfullung oon Formalitäten. SBir
würben eS begrüßen, wenn bie KantonSregierungen oor=

à. 19 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") 18?

Fehlbaren, die Anzeigepflicht beim Auftreten einer
Infektionskrankheit verlangt wird, damit sofort nach-
geforscht werden kann, ob diese auf Verunreinigung des
Trinkwassers zurückzuführen ist.

Die Nähe von Friedhvfen bildet, wenn sie regelrecht
angelegt und betrieben werden, und sofern der Unter-
gründ, auf dem sie stehen, aus ausgezeichnet filtrierenden
Erd- und Kiesschichten bestehen, für Wasferversorgungs-
anlagen keine Gefahr, da die Zersetzungsprodukte durch
die filtrierenden Erdschichten zurückgehalten werden und
letztere auch eine Verschleppung von Bakterien auf größere
Strecken ausschließen. (Schluß folgt.)

verdammten.
Spenglermeister- und Jnstallateuren-Verband Chur

und Umgebung. Am 25. Juli versammelten sich die

Mitglieder zur Abhaltung ihrer ordentlichen General-
Versammlung im Restaurant Splügen.

Nach Genehmigung der Traktandenliste, des Jahres-
und Kassaberichtes, sowie des Protokolls, wurde der
Jahresbeitrag festgesetzt und sodann zur Genehmigung
der neuen Statuten geschritten. Dieselben sind, nach ge-
nauer Durchsicht durch den Zentralvorstand des Schweize-
rischen Spenglermeister- und Installateuren-Verbandes,
des Gewerbesekretariates und durch verschiedene tüchtige
Fachleute, nach nochmaliger Verlesung einstimmig ge-
nehmigt worden und treten sofort in Kraft.

Mit diesen Statuten, die gleichsam die Wurzeln zu
neuem Leben im Verbände bilden, ist ein Werk geschaffen,
das jedem einzelnen Mitgliede zur Freude und zum
Nutzen dienen soll.

Der Vorstand wurde bestätigt und setzt sich für zwei
Jahre zusammen wie folgt: Präsident: Herr E. Hoff-
mann; Aktuar: Herr Ed. Leppig; Kassier: Herr Hs.
Joos; alle drei Spenglermeister in Chur. Der Verband
kann auf arbeitsreiche Jahre zurückblicken, wenn man
bedenkt und einzusehen vermag, was der Krieg bezüglich
des Baugewerbes mit sich gebracht hat; und die Über-
gangszeit zeigt sich gar nicht rosiger, denn Erhöhung
oer Arbeitslöhne, Reduktion der Arbeitszeit, dazu die
fast vollständig lahmgelegte Bautätigkeit, alles dies sind
Erscheinungen, die nicht nur zu vielen Bedenken Anlaß
gaben, sondern auch viele Besprechungen erforderten.

Es soll nicht unerwähnt bleiben, daß unter Verbands-
tätigkeit die Neuausarbeitung einer Werkstätteordnung
Registriert werden soll. Mit derselben ist nun einmal
eine „Handhebe" geschaffen worden, die vom Arbeitgeber
wie Arbeitnehmer benutzt werden kann, und die gute
Früchte zeitigen wird. ' („Der freie Rätier".)

vertcdieäene».
-j- Schlossermeister Martin Stieger in Zürich 6

uarb am 3. August im Alter von 55 Jahren.

^ î Schlossermeister Johannes Baumann in Dorf-
Schwellbrunn starb am 29. Juli im 82. Altersjahre.

1- Schmiedmeister Joseph Fritschi-Bir in Zwingen
(Bern) starb am 28. Juli im Alter von 75 Jahren.

1- Schreinermeister Gebhard Taubenberger in Krön-
ml-St. Gallen starb am 27. Juli im Alter von 70 Jahren.

5 Drechslermeister Heinrich Girsberger-Zindel in
Zürich starb am 3. August im Alter von 54 Jahren.

P Malermeister Mathias Glarner-Menzi in Glarus
llarb am 30. Juli im Alter von 56 Jahren.

1- Malermeister Anton Müller in Büron (Luzern)
üarb am 3. August im Alter von 58 Jahren.

Dem Stadtbaumeister von Zürich, Herrn Friedrich
Aßler, wurde vom Stadtrat die auf Ende Dezember
^19 nachgesuchte Entlassung von seiner Stelle gewährt.

Stku« à plîâtiis kUdlv.vicvukt'i'k.zccnbtt/mi «. /tnveve pkczpit.^

Submission von Arbeiten durch die Bundesver-
waltung. Die vom Bundesrat in Sachen des Sub-
missionswesens eingesetzte Kommission, in der die Bundes-
Verwaltung, der schweizerische Gewerbeverband und der
schweizerische Handels- und Jndustrieverein vertreten
sind, trat am 1. August in Bern zu einer Sitzung zu-
sammen. Sie hat die Ausgabe zu prüfen, welche Grund-
sätze für die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen
durch die Bundesverwaltung, inbegriffen die Bundes-
bahnen, aufzustellen und wie sie durchzuführen seien. In
der genannten Sitzung beschloß die Kommission einstimmig
folgende Anträge zuHand en der Bund es b eh örde:
1. Die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen soll
erfolgen nach dem Grundsatze des angemessenen Entgelts
an den Unternehmer für seine Aufwendungen betreffend
Material, Arbeit, Unkosten und Risiken. 2. Beim ge-
samten Submissionsverfahren sei seitens der Bundesver-
waltung die Mitwirkung der Berufsverbände und ihrer
Berechnungsstellen grundsätzlich anzuerkennen. 3. Die
inländische Industrie sei auch in Zukunft bei nicht wesent-
lich verschiedenen Bedingungen des Angebotes in erster
Linie zu berücksichtigen. 4. Die Aufstellung von Vor-
schlügen über die Durchführung dieser Grundsätze sei

zwei Subkommissionen (Arbeiten und Lieferungen)
zu übertragen und soll beförderlich erfolgen.

Gegen die drohende Arbeitslosigkeit im nächsten
Winter. Das eidgen. Amt für Arbeitslosen-
Fürsorge richtet folgendes Rundschreiben an die Kan-
tone:

In vielen Gegenden unseres Landes wird der kom-
wende Winter die Arbeitslosigkeit in sehr erheblichem
Maße verschärfen, wenn nicht rechtzeitig Arbeitsgelegen-
heiten geschaffen werden, die durch Frost und Schnee
keine Unterbrechungen erleiden. Als Arbeits-Gelegenheit
eignet sich vor allem der innere Ausbau von Gebäuden.
Wir empfehlen daher, mit allen Mitteln zu erstreben,
daß möglichst viele Hochbauten vor Eintritt der kalten
Jahreszeit im Rohbau fertig gestellt werden. Dazu ist
aber unerläßlich, daß die Bauarbeiten ungesäumt be-

gönnen werden; namentlich darf keine Zeit verloren
werden mit der Erfüllung von Formalitäten. Wir
würden es begrüßen, wenn die Kantonsregierungen vor-
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